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Karlsruher Zeitung .
Rr . 172. Sonntag , den 23 . Zuni 1822 .

Boden . — Frankreich . (St . Clvud . Paris ) — Großbritannien . — Schweiz . — Spanien . — Türkei . — MannichfaMs »

keiten.

Baden .

Baden , den 23 . Jun . In dem groffherzoglichen
Schlosse allhier befinden sich gegenwärtig Ihre kömgl .
Hol ) , die verwittwete Frau Großherzogin von Baden ,
sammt Ihren Kindern , Prinzessinnen Louise , Joffphine
und Marie Hoheiten ; überhaupt hatten sich seit dem er «
sten Juni dieses IahreS bereits 1223 Kurgäste hier ein -
gefunden .

§ rankrei ch .
St . Cloud , den 18 . Juni . Dek König empfieng

heule durch den preussischen Minister , Grafen v . Golz ,
die von dem Könige von Preussen übersandte Notifika ,
tion der Vermahlung der Prinzessin Alexandrine mildem
Erbprinzen von Mecklenburg - Schwerin . Um 3 Uhr
fuhren Sr . Mul . nach Malmaison .

Paris , den 19 > Juni . Gestern traf ein russischer
Kurier hier - ein , der gleich weiter nach London abreisle .
Man schreibt von Petersburg , daß der Kaiser Alexan¬
der , ehe er am 26 . Mai Petersburg verließ , in der Kir¬
che vom Patriarchen den Segen empfieng . Dieser hielt
zuvor erne kurze Predigt , worin er vis Gräuel im Orient
lebhaft schilderte .

Endlich ist der Anfang mit Bestrafung der Mord¬
brenner . gemacht . Karl Gossuin , überführter Anleger
deS BrandeS , der am 29 - April in dem Ort Biermont
22 Häuser

'
verzehrte , ist vom Assisenzericht zu Beauvais

zum Tode verurtheilt worden .
ES heißt , 12,OM Mann Portugiesenmit schöner

Artillerie , seyen auf dem Marsche nach Spanien begrif¬
fen , und schon zu Salamanca eingelroffen . Man will
diesem auö einem Privatschreiben aus Lissabon hcrrüh »
renden Gerüchte keinen Glauben beimessen .

Großbritannien .

London , den 14 . Juni . Wir haben Journale auK
Lissabon vom L. S . erhalten . Am 4ä , Rai y .' tlaö man

in der Sitzung der Cortes verschiedene Berichte von dem
Zustande von Fernambuc ; diese Kolonie ist ein Raub
der Anarchie geworden . Es har sich ein Bataillon !

farbiger Menschen gebildet ^ die alle Europäer miß¬
handeln .

In den Haupikirchen hiesiger Stadt soll eine all¬

gemeine Kollekte für die Irländer angestrlll werden .

Zu Loyd Ham die Gemeinde zusammen . Man vv »
Irrte in Betreff einer Summe von 500 Pf . Skerl . für '

die armen Irländer , 246 Summen waren dvfür , 26Y-

dagegen ; die Namen - dieser lezkern wird man öffentlich -

durch den Druk bekannt machen .

Schweiz .

Der Konferenz zu Ballstall , welche , in Folge Heu
in P .' terlingen , wegen der Verhältnisse der Schweiz zum -

französischen Sperrsysteme statt fand , haben Abgeord¬
nete vom Stauv Aargau beigewohnt , nicht aber von
Basel , wo die zu kurz angeraumte Zcitfrist die dafür "

nörhig erachteten Instruktionen des großen RakhS einzu -
hvlen unmöglich machte . Unter die Masrcgeln , welche
vielleicht am zwekmäsigsten von der Schweiz ergriffen :
werden könnten , um den selbstsüchtigen Nachbar zu bil¬
ligen Gesinnungen zu bringen , gehört der Vorschlag, ,
die kapitulirten Regimenter zurü -kzuziehen , wofern nicht
ungesäumt jene Verschärfungen des Verh .-hkS hemmen¬
den Douanensystems zurükgenommen werden , welche -
seit der neuen Kapitulation immer vorschreitend gestei¬
gert worden sind , während man für Erzielung der Mt -
kitärkapitulatisn nicht ermangelt hatte , allerlei Hoff
nungeg zu vortheilhaften Handelsverträgen vorzm -
fpiegeln .

Wie Privaiherich
'te wissen wollen , sollen sowohl vors

Seite der Regierung von Bern als jener von Aargau hs -
reilS vorläufige Verbote der Einfuhr französ . Weine im
besagen Kanwueu erlassen worden seyn . . Ebenso Hab
'- er am 20 . Jun . versammelte große Rath des KantonK
Schaphausen , seiner Gesandtschaft für Sir nächste Tag »
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saß,uirg in Betreff obigen Gegenstandes die bestimmtesten
und strengsten Instruktionen erlheilt .

Zu Freiburg starb am 1Ä . Iun . der Staatsrath Jo¬
seph von Mvnkenach , 6Y Jahre alt . — DaS erneuerte
Denkmal auf die Murtenschlacht ist vollendet , und soll
am 22 . Iun . , als am Jahrestage deS Sieges von 1476 ,
durch ein kleines Fest cingeweiht werden .

Spanten .

Jrun , den y . Irin . Es nimmt überall in unserer
"Gegend ein kriegerisches Ansehen . .Pampeluna und Bil¬
bao werden mit Lebensmitteln versehen , Artilleriezüge
bedecken die Straßen . Die Haufen der Insurgenten wach¬
sen an , man errichtet ein Freikorps , wozu sich viele
Ausländer cinfindcn . Quiroga , glaubt man , werde
amt nächstem in Katalonien ankvmmen , um daS . Ober¬

kommando zu übernehmen .

Türke i.
( Aus dem östreichischen Beobachter vom 16 . Iun . )

Konstantinopel , den 25 . Mai . Die Tage vor
>Lem Eintritt des Ramazan ( 20 . Mai ) zeichneten sich
durch Blukgerichte aus . Zehn der angesehensten Sero -
len , die bisher im Gefängniß gesessen halten , und eine
Dreifache Zahl deö Einverständnisses mit den Insurgen¬
ten beschuldigter Individuen sind zwischen dem Ick . und

, 16 . 0 . hingericktet worden . Da mehrere dieser Männer
anil de» reichsten fränkischen Häusern in Verbindung
standen , so hat ihr Schiksal lebhafte -Theilnahme er¬
regt . Höchst merkwürdig ist , daß alle Gräuel des jetzi¬
gen ZnsiandeS der Dinge , daß die Verwüstung von

. Scio , daß selbst die neusten Hinrichtungen - in der Haupt¬
stadt auf die Griechen ungleich schwächern Eindruk ge¬
macht haben , als auf alle übrigen Klassen von Bewoh¬

nern dieser Länder . Sie schienen das alles mit stumpfer
- Gleichgültigkeit zu betrachten ; der Rausch der Hcfnung
, st vorüber ; an dessen Stelle aber trat ein Gefühl resig ,

. rurter Verzweiflung , das , in der Ferne vielleicht alS
. Heldenmuty glänzend , in der Nähe das Herz zerreißt .
Dies giebt den Schlüssel zu einer Menge sonst unbegreif¬
licher Erscheinungen . Wer sollte glauben , daß fast im
Angesichte der noch rauchenden Ruinen von Scio aufder
Insel Mttylene daS Panier der Rebellion ausgepflanzt

-werden konnte ? Und doch ist es einem Haufen rasender
Ipsarioken gelungen , auch in dieser Insel einen Abgrund
zu eröfnen , der bei der ersten Annäherung einer türki¬
schen Kriegsmacht alles verschlingen wird . Die Erwar¬
tung eines auswärtigen Krieges war bisher kein unbe¬
deutender Beitrag zu dem trüben Gemälde dieses Rei¬
ches . Zum Elük ist iezt der Glaube an die Aufrccht -
haltung deS Friedens hier so allgemein und fest , daß
bald weder Hosnung noch Furcht in der entgegcngesezten
Hypothese einen Anhaltspunkt mehr finden werden .

( AuS der allgemeinen Zeitung vom 81 . Juni .)
Odessa , den 2 . Iun . Nachrichten von der beffarabi -

schen Gränz « vom zo . Mai zufolge war der sogenannteBefehl zur Räumung der Fürstenthümer blos ein Be¬
fehl zum Rükirmrsch der Asiaten über die Donau ; al¬
lein diese Ml .' itzen sind , wie allgemein behauptet wird ,durch besoldete Truppen ersezt worden , und sollen sich
sogar , einigen Briefen zufolge , bei Silistria ihrem wei¬tern Rükzug thätlich widersezt haben , so daß man fürch¬tet , sie möchten eigenmächtig umkehren . DieDesatzungvon Bucharest beträgt allein 5000 Mann . Eigentlichwar es der Pforte wohl nie Ernst mit einer Räumung ,sondern sie gedachte höchstens den Exzess -n Einhalt zulhun . Allein . auch diese Hosnung schwindet , da ganzneuerlich wieder arge Gräuelthaten verübt worden seyn
sollen , weshalb k - .n geflüchteter Bojar sich nach Hause
wagt . So steht eS mit der jezt zum dritcenmale ange -
kündigten Räumung , die vielleicht noch mehrerewale
wiederholt wird . Sobald nämlich gewisse Orta '

S hin¬
längliche Beute gemacht , und zusammengeraubt haben ,
wechseln andere Lruppmabtheilungen , die jenseits der
Donau darauf harren , mit ihnen ab , um auch ihren
Antheil am Raube abzuholen . Dies nennen die Tür¬
ken dann eine Räumung . Wir wissen nicht , waS man
eigentlich hierüber in Konstantinopel stipulirt hat ? —
AuS dieser Hauptstadt haben wir Briefe bis zum 29 .
Mai . Hinrichtungen , Verkauf christlicher Frauen und
Jungfrauen , Morvkhaten und Gewaltsamkeiten aller Act
sind an der Tagesordnung . Die reichen Türken treiben
ihren Muthwillen auf dem Sklavenmarkt ; mancher Fa¬
natiker kauft einen Christen für ein Spotrgeld , um . ihm
hernach den Kopf adzuschneiden. Der Bischof auf der
Prinzen - Insel ( unserö WissenS ein Katholik ) nebst allen
dortigen Geistlichen wurden hingerichtet . Sogar auf den
Straßen sind wiederwehrlose Griechen ergriffen und um¬
gebracht worden . AufScio wurden Kinder unter 7 Jah¬
ren , die nicht zum Verkauf geeignet sind , zusammrnge -
bunden , und inS Meer geworfen . — Der Plan , die
gänzliche Ausrottung der Griechen , ist einfach und klar .
Die Menschheit wird überden blutigen Untergang Gcie ,
chenlands schaudern . — Her Manila dt , den 5 . Jan .
Nachrichten aus der kleinen Wallachei zufolge , war bis
zum 50 . Mai noch kein Mann der türkischen Truppen
von da wcggezozen . Einige Orta ' s halten blos ihre
Garnisonen gewechselt. Die von Jassy und Bucharest
abgezogenen Asiaten lagern ebenfalls noch diesseits der
Donau . Sic hatten ohnedieS nur , in Folge eines Be¬
fehls des Pascha von Silistria an den zu Buckareff ,
worin den Asiaten besohlen wurde , den Rükmarsch mit
aller Schonung anzutrcten , in kurzen Tagreisen ihren
Abzug an die Donau bewerkstelligt . — Bucharest ,
den 1 . Juni . Wir leben immer in der alten Lage . Die
Türken verließen uns biS heute nicht . Iezt heißt es wie,
brr , ste würden zu Ende dieses Monats abziehen , aber
eine Besatzung von 1000 biS 1500 Mann zurüklassen .
Allein man glaubt noch nicht an eine gänzliche Räu¬
mung . Im Handel scheint es etwas lebhafter zu gehn .

( Aus dem Korrespondenten v . « . f. Deutschland vom
19 . Iun .) Von der Donax , den S . Iun . Der
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Reis - Effendi hatte mehrmals geäussert , baß , wenn die

früher statt gefundenen direkten Unterhandlungen mit
dem St . Petersburger Hofe plbzlich abgebrochen worden

seyc .-r , der Grund mehr in der Individualität des von -

gen russischen Bevollmächtigten als in dem Benehmen
der Pforte , die sich nichts vvrzuwerfen habe , waS
einen Bruch herbeiführen könnte , aufzusuchen seyn
dürfte . In den lezten Tagen des Mai traf endlich mit
einem ausserordentlichen Kurier aus St . Petersburg die

wichtige Nachricht in Wien ein , daß Se . Maj . der Kai¬

ser aller Reussen fiel, entschlossen , den Wünschen seiner
hohen Alliirtin durch Absendung emes ausserordentlichen
Bevollmächtigten nach Konstantinopel zu entsprechen.
Die Unterhandlungen mit der Pforte werden daher nun
unter unmittelbarer Lheilnahme cineS russischen Ministers
fvrtgesezt werten .

Die Petersburger akademische Zeitung , der Conser -
vateur , und andere russische Blätter , enthalten folgen¬
de , zum Theil bekannte , Nachrichten auS der Türkei :

„ DaS gegenwärtige Haupt der Servi -r , Fürst Wilosch ,
hat alle Äelkesten deö Volks in der Hauptstadt versam¬
melt , und sie schwören lassen , den der Pforte geleisteten
Eid nicht zu brechen , sich ihrer beabsichteten Enlwaf ,

nung aber auS allen Kräften zu widersetzen, die die ly .
nen verliehenen Privilegien völlig verletze . " — „ Kron¬
stadt , in Siebenbürgen : Von den m Bucharest sich
aufhaltenden wallachischen Bojaren wurden sieben , na¬
mentlich VacareSko , Hika , Tulesko , Michaleeko , Phi¬
lin , Kokoreöko und Phir . peSko , am 22 . März nach Sl -
listria gefordert , und von dort sind sie , wie zu unS ge¬
kommene Briefe versichern , wider alle Vermulhung nach
Konstantinopel geführt worden . Die Ursache ihres so
schleunigen Transports dahin ist Allen ein Rärhsel . Wir
erfahren aber auch , daß man mehrere in Jassy sich be¬
findende moldauische Bojaren nach Silistria gefordert ha¬
be . " — „ DaS Elend in Bucharest wird täglich größer .
Jeden Morgen findet man in verschiedenen Stadtlhei -
ken zwei , drei bis vier ermordete Menschen. Die un -
glüklichen Bewohner wagen es nicht , ihre Häuser zu
verlassen , geschweige ihre Mörder zu verfolgen . Die
absichtlich angelegten Feuersbrünste werden oft enldekt ,
aber Bestrafung der Mordbrenner wagt Niemand zu for¬
dern . Man fürchtet in Bucharest sehr , einem ähnlichen
Cchiksale unterliegen zu müssen , wie in Jassy , woselbst
vielleicht kaum der dritte Theil der allgemeinen FeuerS -
brunst entgieng . " — „ Der Bojar Tufanjo , Polizei -
Inspektor eineS Kreises der Moldau , wurde öffentlich
in Bucharest auf die entehrendste Weise gestraft . Er hal¬
te , wie man ihm Schuld gab , eine bedeutende Summe
Geldes von den öffentlichenRevenüen zu ftinem Vortheile
unterschlagen , und erhielt auf die nakten Fußsohlen 150
Ruthcnstreiche . Drei seiner gleichfalls strafbar gefunde¬
nen Dienstqehülfen wurden aufgehängt ." — „ Von der
türkischen Gränze vernehmen wir Folgendes : Bei dem
Artillerietrain , der der großen türkischen Armee zur Do¬
nau folgt , befinden sich , glaubwürdigen Versicherungen
zufolge , eine Menge sie abführender englischer Offiziere ,

Der europäische Verkündiger ( ein in Moskau erschei¬
nendes russisches Journal ) , der diese Nachricht mittheilt ,
fügt hinzu : Kaum ist glaublich , daß Individuen einer
der gebildetsten Nationen Europa ' S einem so wilden Ge¬
sindel zu folgen im Stande sind."

Mannichfaltigkeiten .
Die Freunde der Tonkunst werden mit Bedauern ver¬

nehmen/daß C . M . v . Weber in Dresden sich sehr krank
befindet.

Zu Krakau find auS Preuffen Misfionarien zur Ver¬
breitung des ChristenthumS unter den Juden angekom -
meii. ( Es find wohl die beiden englischen Mssstona -
rien , welche sich eine Zeiftang in Breslau aufgehalten
haben .)

In Betreff des Fonkschen Prozesses wird Kassation ,
eingelegt werden , und Viele sind der Meinung , daß
dieser Prozeß noch fern von seinem Ende seyn dürfte .

Nach dem Hamb . Korresp . war der Grund , aus
welchem der Prinz Karl von Baiern seine Entlassung als
Generalkommandant von München nahm , eine leb¬
hafte Debatte über den Mtlitärhaushalt , welche zwi¬
schen ihm und dem Marschall Fürsten von Wrede in der
Kammer der Reichsräthe statt hatte . Auf des Prin¬
zen Seite waren der Kronprinz und der Herzog von
Leuchtenberg.

Am 10 . Jun . erfolgte in Ludwigslust im Mecklenburg -
Schwerinschen der feierliche Einzug deS neuvermahlten
Erbgroßheezogs und feiner Gemahlin , welche Abends
durch die unerwartete Ankunft des Königs von Preus -
sm in Ludwigslust auf daS angenehmste überrascht
wurden .

In der nämlichen Nacht , vom 9 - zum 10. , in wel¬
cher Sulzbach das große Unglük getroffen hat , von ei¬
nem fürchterlichen Brande grdßtentheils verheert zu wer¬
den , kam auch im Städtchen Stambach in Obermain -
kreise Feuer aus , wodurch 50 Häuser und mehrere an¬
dere Gebäude in Asche gelegt wurden .

In Waldmünchen , im Rezatkreise , brannte vor kur¬
zem der dem dortigen Landrichter gehörige Stadel ab .
Bald darauf gienq eine große Menge gescheitertes Holz
von einigen 100 Klaftern , welches in der Nähe aufge ,
richtet war , in Feuer auf , und wenig Tags nachherenl -
stand neuerdings ein Brand , durch welchen 2 Wohn¬
häuser , zo Srädel und andere Gebäude ganz in Asche
gelegt wurden . Die Vermulhung ist allgemein , daß
hier das Feuer dreimal nacheinander sey gelegt worden .

Der Hamburger Korrespondent spricht von einem
Gerückte , daß kürzlich auf der Brigittenau bei Wien
ein Duell zwischen zwei vornehmen russischen Reichs -
beamten , wegen einer persönlichen Beleidigung starr
gefunden , die der eine von dem andern schön vor ei¬
nem Jahre erhalten haben wolle . Der Eine sey von
der Kugel fernes Gegners köstlich getroffen worden .
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Auszug aus d « n Karlsruher WitterungSbeoVachtungen .

22 . I u n. Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 7 28 Zoll 0,4 Linien 12,7 Grad über 0 44 Grad Nordvst
Mittags iz 28 Zoll 0,8 Linien 22,7 Grad über 0 31 Grad Nord
NachtS 10 ; 27 Zoll 11,0 Linien 17,0 Grad über 0 36 Grad Nord

Morgens und Abends meist heiter , Nachmittags mehr bewölkt.

TodeS - Anzeige .
'
Mit den schmerzhaftesten Empfindungen machen wir hier¬

mit allen unfern Freunden und Verwandten dir traurige An¬
zeige , daß unser geliebter Gatte und Sohn , Fcd . Duver -
noy , Apotheker , den 17 . dieses uns an den Folgen einer
langwierigen Krankheit , in einem Alter von Z4 Jahren , durch
den Tod entrissen wurde . Wir verbitten uns alle Beileids ^

dezeugungen , und empfehlen uns zum ferner » Wohlwollen .
Kandern , den 2V . Jun . 1822 .

Die Witkwe des Verblichenen ,
Lisette Duvernoy , gcb . Hop er .

Die Mutter desselben ,
S . Duvsrnoy , geb . Griesbach .

Berichtigung .
Die dom Buchhändler Marx in Nr . ibg dieser Zeitung

angekündigte Beschreibung von Babe » iß nicht , wie die An¬
kündigung glauben läßt , eine neue , von mir besorgte Ausga¬
be meines Buchs , sondern der alte und veraltete Aöönik von
i8 » i , wovon » och Exemplare übrig waren . Die neueste , von
mir besorgte , einzig rechtmäflge Ausgabe jener Beschreibung
ist im Jahr 1818 bei Engel mann in Heidelberg , ganz
umgearbeitel , erschienen , und kürzlich mit einem Anhänge ,der die seit 1818 in Baden geschehenen Veränderungen ent¬
hält . vermehrt worden .

Karlsruhe , den 20. Juni 1L22 .
A . Schreiber , Hofr .

Mannheim . fBekan nkmachung — einen ge -
! änderen Leichnam bctr . j Am 5 i . v . M . wurde ober¬
halb dem Rennershos , nabe am Ncckarauer Walte , ein weib¬
licher Leichnam aus dem Rhein gelandet . Derselbe war ent¬
kleidet ; nur befand sich am linken Arm der Vorsertheil beS
ErmelS eines blau - und wcißgeblümten kattunenen Kleides .

Die Länge beS Kbrpers betrug D 4" . Die Entseelte hatte
braune lange Haare ; ihr Atter mochte 26 — Zn Jahre betra¬
gen . Ucbr-zens war der Leichnam schon dermasen in Fäulniß
ülurzegonzen , daß keine Gesichtezüge mehr kenntlich waren ,
und man daraus folgern muß , daß der Leichnam schon meh¬
rere Wochen im Wasser gelegen habe . Aeusserlichc gewaltsame
Verletzungen waren am Lcici nam nicht sichtbar .

Die Verwandten Halen sich des Lodtenscheins wegen bei
der Unterzeichnete » Stelle zu melden .

Mannheim , de» n . Jun . 1822.
Großher » gliche .- Stadtamt .

v . Jagemann .

Durkach . fKellcr - Verpachtung . ^ Der herr¬
schaftliche, für ^ agerweine sebr gute gewblbte Keller zu Grö -
zwgen , unter der Zchendschcuer , mit 60 Fuder 8Ohn >7Vi : r-
rc» in Eisen gebundenen grtten FLLer« , meistens S , 6 und 7
FO « hiüttkb , » ird

Freitag , den 26. Jul . d . I . , Vormittags 6 Nhr ,
zu Erdungen im Wirihshause zum Laub ans mehrere Jahre ^
je nachdem es die Liebhaber wünschen , öffentlich verpachtet ;
welches hiermit zur allgemeinen Slenntniß gebracht wird , um
an der Verpachtung Theil nehmen zu können .

Durlach , den 20 . Jun . 1822.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Banz .

Jttlingen . fFrucht - und Stroh - Verkauf , fl
Auf dem Freiherrlich von Gemmingischen VerwaliUNgsspeicher
zu Jttlingen werden Mitwoch , den 26 . d . ,

200 Malter Dinkel ,
roo Malter Korn und
100 Malter Haber ,

sodann » ohngefähr
2000 Bund Dinkel - und Haberstroh ,

in Steigerung verkauft ; die Liebhaber wollen sich ln der Früh -
g Ubr in der Dcrwallungswohnunz daselbst einstndcii .

Jttlingen , den 22 . Jun . 1822 .
v . Eemmingische Verwaltung .

Schwezingcn . sMühlen > Verpachtung oder
Versteigerung . fi Die den Müller He frischen Eh leu -
ten zu Oftersheim züstehende zweistöckige Mahlmühle an der
Leimbach , mit einem Schälgang , drei Mahlgängen und einem
Hirscngang , drei großen . Zimmern im zweiten Stok , und über
diesen , zwei gpoßen Fruchtspeichcru , dann einer zweistöckigen
Wohnung , 9 Zimmer und Kammern , eine Küche , zwei ge¬
bordete Speicher mit Dachkammern und einen großen gewölb¬
ten Keller umfassend , mit einem sehr geräumigen Hof und
Brunnen , dann sie dazu gehörige Scheuer , worin 3 os Hau¬
fen Früchte aufbewahrt werden können , nebst Stallung für
16 Stük Rindvieh und 12 Pferde , einem Holzschopfcn , einer
Remise , einem Bak - und Brandtweinbrennhaus , endlich ei
nein Pslanzgarttn von Z2 Ruthen , einem Kleegarten von drei
Viertel Morgen , und einem Baumgarteil von anderthalb
Morgen , werden

Samstag , den 10 . August d . I . > Vormittags 1» Uhr ,
in dem Gasthause zum Ochsen zu Oftersheim , öffentlich frei¬
willig , entweder in einen mehrjährigen Bestand , oder auch
zu Eizenthum versteigert werden .

Auswärtige Steigerer haben sich über ihre Vermögensser -
hättnisse auszuweisen .

Ein bedeutendes Kapital kann auf der Mühle stehen bleiben.
Schwezingen , den Zi . Mai 1822.

GroßhcrzoglicheS Amtsrevisorat .
Orfs .

Karlsruhe . sfMineralwasser . fi Ich habe nun
auch frisches Weilbacher Schwefelwaffer , Schwalbacher , Em -
fcr und Pyrmonter Wasser — so wie auch erst wieder erhal¬
tenes frisches RippoldSauer , Fachinger , Seltefcr , Geilnauer
und Saidschützer Bitterwasser zum Verkauf ; wozu ich um gr -
neigten Zuspruch höflichst ersuche.

Karlsruhe , den 18 . Juni 182».
Iran ; PH. zs ch a k k-
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